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allgemeine

•- i. ¦• •• -" - -

Otg an tet fd)wciaevtf$cn Armee«

Per Schrotij. #Utt5rjeUfa)rift XXIII. Jahrgang.

»afel, 2. mx&. III. ^atjrgaitö. 185' i. Mro. 9.
Die fdjweijerifdje «Kilftärjcitmta erfcfjcint jweimal in ber SBodje, jcweilen «Dcontag« unb SDonncrftag« Slbenb«. ©er «Brei« 61«

(gnbe 1857 ift franco burdj bic aanjc ©djrocij %x. 7. —. ©ic SBefrcllungen werben birect an bfe 93erlag«fianblung „bie 3cbu>eig-

baufer'Mt Uerlaj»l>ucl)lian»luna i» JJafel" atrcffirt, ber Setrag »irb bei ben auswärtigen «Abonnenten buraj «Jcaajrrafrme erhoben.
aJcrantwortllaje «Rebaftion: $atj« SBielanb, Äemmanbant.

Abonnement« auf bie Scfctoeijerifcbc «JJitlitärs
jeitüng roerten ju jeber 3*it angenommen ; man
muß fieb bcßbalb an bie ®<fc)W«la,^auf«'fehe 93er«
laa«bucrib«nt>liiri(i in SSafcl wenben ; bic bt«ber
erfebienenen Stummem werben, fo weit ber Stör*
ratb ausreicht, nachgeliefert.

«Die abbitte bti fptttn Oberften Ricaiet
pon ter ihm jugetaebten ©teile cincö Snfpeftorö ter
Snfanterie teö Äantonö Bern hat ohne Sroeifel tie
roahren Srcunte unfereö Bchrroefenö unangenehm
überrafcht/ unt eö ift roohl ter «Mbe roerth/ einige
Bemerfungen über tiefen ©egenftant hier nicterju-
legen.

Baö aüerporterft ten Äanton Berti betrifft, fotft
cö »on böchftcrBichtigfcit, taft tie Snftruftion unt
Sluörüftung feiner Snfanterie auf taö grüuhlicbftc
überroacht roerte, henn'Bern liefert mehr Bataillone
alö manche antere Äantone jufammen. Bir haben

taher bic Ernennung teö iperru Oberften 3«egler

jum Snfpeftor tiefeö Äreifcö alö eine fehr glüdlidje,
wohlüberlegte begrüfjt, — chreiit für ten Äanton,
ehrent für ten Oberften, ebrenb für tie wäbltnbe
Bebörte. SSir freuen unö übrigenö audj ter Bäht
teö Srfaftmanneö unt ftnt bejüglicb teö Äantonö
33cm »orläuftg beruhigt.

Bidjtiger fdjeint unö tteSrage, marum wohl ein

Offtjier, ter fonft an Jpingcbuitg ter «Proben jur ©e.
nüge fchon abgelegt hat, nun auf einmal eine ©teile
nieterlegt, tie toeb gewig audj ihm atö intcreffant
unt ebrenpoll erfdjeinen mug. Bir gefteben offen,

iperrn Oberft Siegter'ö ©rüntc ftnt unö mibcfannt
unt wir beftnten unö außer ©taute, unö nach ten-
felbcn ju erfuntigen; wir oermutben aber, tiefe
©rünte feien in Berbältniffen begrüntet- über roeldje

fchon feit einiger Seit tie Unjufriehcnbcit ter
Ferren Snfpeftoren, wenn aud) leife, hin unt roie
ter perlautbarte.

Bir wiffen nidjt, ob picllcicht ten Snfpeftionö-
SRapporten nidjt gehörige Berüdftdjtigung roiter«
fährt, fei eö beim SÜltlttärtcpartcincnt, fei eö in ten
Äantonen; eö ftnt nnö fdjon Slnteutuugcn tiefer
Slrt ju Obren gefommen/ todj muffen roir auö einer

IReibe oon Snfpeftiottöberidjten, roelche unö turch
tie ftant gingen, entnehmen, taft tut allgemeinen
We Berichte pom «JOlilitärbcpartcntent eben fo geroif.
fenbaft jur SRadjadjtuug übermittelt, ali fte pom
Snfpeftor abgcfafjt roerten. Babrfchcinlidjer fömmt
«mö oor, taft tie Entjiebung ter Sltjutanten aucb

$errn Oberft Siegfer gcftofjcn haben mag, — eine

SDlaftreget, weldje roenigftenö unferö Biffcnö mehrere

Snfpeftoren unangenehm berührt hat.
Unt in ter Shat fönnen roir bei aller Slncrfcnnung,

Welche roir ter Ortnung unt ©parfamfeit im Bun«
whauöhalf joDeit/ für tiefe SRetuftiou feine ©rüntc
ßichhattig ftntcn. ©ic Sltjutantur bei tenSnfpefto«
ren ift gewiß für tie jungen Offtjiere eine 6effere

©chulc alö manche Theorien, unt für ten Snfpeftor
eine SRotbroetibigfcit. ©djon ter mintefte Slnftant
erfortert, taft ter Snfpeftor pon tem in parate
auörüdentcn Bataillon mit bei 9Ranöpcrö beritten
mit mit einem Sltjutanten erfcheine. Slllein auch ter
©ienft felbft unt tie 3citcrfpamifj (mit tem Snfpi-
jtren geht fo fchon etne foftbarc Seit ocrloren) er-
fortern, tafi ter Snfpeftor nidjt Sllleö felbft unter«
fueben unt nottren müffc. ©ic nunmehr in ÜRotc

gefommenen Ortoniianjofftjicre febeinen unö in fei-
ner Beife ten Srocd einer Sltjiitantur ju erfüllen,
©iefelben oerfäumen ihren ©ienft beim Bataillon
unt ftnt offenbar tem Snfpeftor oon wenig oter fei-
nem SRupen, auö ©riinben, wctdje auf ter ipant
liegen.

Ob nun tiefe oter ähnliche Erwägungen ten SRüd«

tritt teö £errn Oberft Siegler peranlaßt fjaben/ ift
unö, wtc gefagt, nicht befannt, — allein intern wir
benfclben lebhaft betauern, möchten wir im
Slllgemeinen unfere Ueberjeugung babin auöfpredjen: Un«

fere Berbältniffe rechtfertigen Maßregeln ter ©par«
famfeit btö auf einen geroiffen ©rat/ allein tarüber
binauö fommt man in eine gewiffe Änauferci, welche

pom Ucbel ift unt unctitlidj fdjatet. Slufhebung oon
Stöiftbräucbcn ift löblich, hüte man ftch aber por Sin-

ortnungett/ womit Ehrenmännern ter ©ienft entlci»

tet roirt. x. x.

Allgemeine

SSchweizeriWe MitttSr-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schwch. MilitSyeitschrist XXI!!. Jahrgang.

Basel, 2. März. IN. Jahrgang. 185 Uro. ».
Dic schweizcrischc Militärzcitung erschcint zwcimal in dcr Woche, jcwcilcn Montags und Donncrstag« Abend«. Dcr Preis bis

Ende 1857 tst franco durch dic ganzc Schwciz Fr. 7. —. Die Bestellungen wcrden direet an die Verlagshandlung „die Schweig»
hauser'sche Verla,,buchhandlun, i» Kasel" adrcssirt, der Bettag wird bci den auswärtigen Abonnenten dnrch Rachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Ha>s« Wicland, Kommandant.

Abonnements auf die Schweizerische Militär,
zeitung werden zu jeder Zelt angenommen; man
muß sieb deßhalb an die Gch««lkjhan'«'sche Ber»
lagsbuchhandlung in Basel wenden; die bisher
erscnienenen Nnmmern werden, so weit der Bor»
rath ausreicht, nachgeliefert.

Die Abbitte deS Herrn Obersten Ziegler
von der ihm zugedachten Scelle cincs Inspektors der

Infanterie deS KantonS Bern hat ohnc Zweifel die
wahren Freunde unseres Wchrwescns unangenehm
überrascht / und eê ift wohl der Muhe werth, einige
Bemerkungen über dicscn Gcgcnstand hicr nicderzu.
legen.

Was allervorderst dcn Kanron Bcrn betrifft, so ist
cS von höchster Wichtigkeit, daß die Instruktion und
Ausrüstung seiner Jnfantcrie auf daS gründlichste
überwacht werde, dennBcrn liefert mchr Bataillone
alS manche andcrc Kantone zusammcn. Wir habcn

daher die Ernennung dcS Herru Obersten Ziegler
zum Inspektor diescö Kreiscs als cine schr glückliche,

wohlüberlegte begrüßt, — ehrend für den Kanton,
ehrend für den Obcrstcn, ehrend für die wählcnde
Behörde. Wir freuen uns übrigens auch dcr Wahl
des Ersatzmannes und sind bezüglich dcö Kantons
Bern vorläufig beruhigt.

Wichtiger scheint unS die Frage, warum wohl ein

Offizier, dcr sonst an Hingebung der Proben zur Ge.
nügc schon abgelegt hat, nun auf einmal cine Stclle
niederlegt, die doch gcwiß auch ihn, alö intcrcssaiit
und ehrenvoll erscheinen muß. Wir gcstchcn offen,

Hcrrn Obcrst Zicgler'S Gründe sind unö unbekannt
und wir befinden uns außer Stande, unS nach dcn.
sclbcn zu erkundigen; wir vermuthen abcr, dicsc

Gründe scicn in Vcrhältnisscn bcgründcr, über wcl.
che schon seit einiger Zeit die Unzufriedenheit der

Herren Inspektoren, wenn auch leise, hin und wie.
der verlautbarte.

Wir wissen nicht, ob viclleicht den JnspektionS.
Rapporten nicht gehörige Berücksichtigung wider,
fährt, sei es bcim Militärdcpartcmcnt, sci eö in den

Kantonen; cs sind uns schon Andeutungen dieser

Art zu Ohren gekommen, doch müsscn wir aus einer

Reihe von JnspcktionSbcrichten, wclche uns durch
die Hand gingen, entnehmen, daß im Allgemeinen
die Berichte vom Militärdcpartcmcnt eben so gewis»
scnhaft zur Nachachtung übcrmittclt, als sie vom
Inspektor abgefaßt werden. Wahrscheinlicher kömmt
«nS vor, daß die Entziehung dcr Adjutanten auch

Herrn Oberst Zieglcr gcstoßcn habcn mag, — cine

Maßrcgcl, welche wenigstens unsers Wissens meh,
rere Inspektoren unangenehm berührt hat.

Und in dcr That können wir bei aller Anerkennung,
tMchc wir dcr Ordnung und Sparsamkeit im Bun,
MhauShals zöllen, für dicse Reduktion keine Gründe
stichhaltig finden. Die Adjutantur bci dcn Jnspckto,
rcn ist gewiß für dic jungcn Ofsizicrc eine bessere

Schulc alS manche Theorien, und für den Inspektor
cinc Nothwendigkcit. Schon der mindeste Anstand
erfordcrr, daß dcr Inspektor von dcm in Parade
ausrückendcn Bataillon und bei ManövcrS berittcn
und mit cincmAdjulautcn erschcinc. Allcin auch dcr
Dicnst selbst und die Zcitcrsparniß (mit dem Jnspi.
zircn geht so schon eine kostbare Zcit verloren) er.
fordern, daß dcr Inspektor nicht AUcS sclbst untcr,
suchcn und notircn müsse. Dic nunmchr in Mode
gekommenen Ordonnanzoffiziere fchcincn unS in kei»

ner Wcife dc» Zwcck eincr Adjutantur zu erfüllen.
Diefelben versäumen ihren Dienst bcim Bataillon
und sind offcnbar dcm Inspektor von wenig odcr kci.
ncn, Nutzen, anö Gründen, wclche auf der Hand
liegen.

Ob nun dicsc oder ähnliche Erwägunge» dcn Rück,
tritt dcs Hcrrn Obcrst Zicgler veranlaßt haben, ist

unö, wie gesagt, nicht bekannt, — allein indem wir
dcnsclbcn lebhaft bcdaucru, möchtcn wir im Allgc.
mcinen unfcre Ucbcrzcugung dahin auöfprcchcn: Un.
fcre Verhältnisse rcchtfcrtigcn Maßrcgcln der Spar,
samleit biö auf einen gewissen Grad, allein darüber
hinaus kommt man iu eiuc gewisse Knauserei, wclche

vom Ucbcl ist und unendlich schadet. Aufhebung von
Mißbräuchen ist löblich, hütc man sich abcr vor An.
ordnungcn, womit Ehrenmännern der Dienst entlei,
det wird. x. x.
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